
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

63
6 

83
5

A
3

TEPZZ 6¥68¥5A¥T
(11) EP 2 636 835 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
28.05.2014 Patentblatt 2014/22

(43) Veröffentlichungstag A2: 
11.09.2013 Patentblatt 2013/37

(21) Anmeldenummer: 13460002.2

(22) Anmeldetag: 04.02.2013

(51) Int Cl.:
E05D 15/26 (2006.01) E06B 9/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 05.03.2012 PL 39832812

(71) Anmelder: Malkowski, Zenon
62-051 Wiry (PL)

(72) Erfinder: Malkowski, Zenon
62-051 Wiry (PL)

(74) Vertreter: Cieszkowski, Antoni
ul. Slawinska 28
60-183 Poznan (PL)

(54) Brandschutztor mit Faltblatt

(57) Die Erfindung betrifft ein Brandschutztor mit
Faltblatt, das insbesondere zum Verschließen von Ver-
kehrsöffnungen in gewerblichen und industriellen Anla-
gen dient.

Das erfindungsgemäße Brandschutztor hat ein falt-
bares Blatt (1, 1a) mit einem elastischen Mantel (2, 2a)
in Form eines lückenlosen Streifens von brandsicherem
Stoff. Das Blatt (1, 1a) ist aus reihenweise angeordneten
und durch Scharniere miteinander verbundenen Sektio-
nen (3, 3’, 3a) gebildet. Der Mantel (2, 2a) ist an einen
Satz abstützende Arme (4, 27) angeschlossen, die durch
Gelenke (5, 5a) miteinander verbunden sind. Jeder ab-
stützende Arm (4, 27) und der dazugehörige Abschnitt
des Mantels (2, 2a) bilden eine einzelne Sektion (3, 3’,
3a) des Blattes (1, 1a). Die Sektionen (3, 3’, 3a) haben
Laufwagen (6, 6’, 6a), die mit jedem zweiten Gelenk (5,
5a) der abstützenden Arme (4, 27) verbunden sind. Das
Blatt (1) eines verschiebbaren Brandschutztores hat
zwei waagerechte, nebeneinander angeordnete schie-

nenartige Führungen (7, 8). In einer linearen Führung (7)
sind verstellbar Laufwagen (6, 6’) der Sektionen (3, 3’)
eingesetzt. Jeder zweite abstützende Arm (4) hat im mitt-
leren Teil ein Rollenleitstück (13), das verstellbar in einer
durchgebogenen Führung (8) eingesetzt ist. Der Lauf-
wagen (6’) der vorderen Sektion (3’) ist an ein antreiben-
des Trum (14) angeschlossen. Bei einem herunterlass-
baren Brandschutztor hat sein Blatt (1a) zwei feste, line-
are Führungen (7a), die vertikal an den Seiten seiner
Sektionen (3a) verlaufen. Im Inneren dieser Führungen
sind Laufwagen (6a) der Sektionen (3a) eingesetzt. Die
Scharnierverbindungen der Sektionen (3a) sind aus
waagerechten Balken (25) gebildet, die durch Gelenke
mit dem Mantel (2a) miteinander verbunden sind. Die
Enden der benachbarten abstützenden Arme (27) des
Mantels (2a) sind durch Gelenke (5a) miteinander ver-
bunden und in den Führungen (7a) befinden sich Lauf-
wagen (6a) von jedem zweiten Balken (25).
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